
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (00:54) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

SV Kay II : TSV Fridolfing II 
Freitag, 07.10.2022, 19:30 Uhr

TSV Fridolfing II spielt unentschieden beim SV Kay II in einer 
packenden Partie

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 5:5 in den Spielen und mit 20:22 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Fridolfing II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) am Freitagabend vom SV Kay II. Rund 150 Minuten ging das
Match, ehe Matthias Stockhammer das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Die Tatsache, dass 5 der 10 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt
eindrucksvoll den engen Spielverlauf wider.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen Zähler für das Team verpassten Schechtl /
Englschallinger bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Berger / Stockhammer. Einen
Erfolg verpassten dann Pastetter / Hainz beim 8:11, 11:6, 10:12, 3:11 gegen Zwesper / Horak. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte danach Ludwig Pastetter gegen Rene Berger verrichten,
bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Rudolf
Zwesper zunächst nicht gut aus, so gewann Tobias Schechtl im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Johann Englschallinger gelang es nachfolgend Matthias Stockhammer zu
bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Englschallinger zu Ende ging. Wenig Gegenwehr leistete wiederum danach Christian
Hainz bei seinem 0:3 gegen Herbert Horak. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des SV
Kay II und des TSV Fridolfing II in die Box. Ludwig Pastetter konnte Rudolf Zwesper in einem
dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und
somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen
Rene Berger zeigte Tobias Schechtl seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Johann Englschallinger
bezwang Herbert Horak in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich
mit 3:2 Sätzen. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Christian Hainz, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Matthias Stockhammer verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Dieser Einzelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Kay II tritt dabei geben den TSV Altenmarkt/Alz an, während es
der TSV Fridolfing II mit dem TSV 1863 Trostberg zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Kay II

Doppel: Schechtl / Englschallinger 0:1, Pastetter / Hainz 0:1 
Einzel: L. Pastetter 1:1, T. Schechtl 2:0, J. Englschallinger 2:0, C. Hainz 0:2 
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 TSV Fridolfing II
Doppel: Berger / Stockhammer 1:0, Zwesper / Horak 1:0 
Einzel: R. Zwesper 0:2, R. Berger 1:1, H. Horak 1:1, M. Stockhammer 1:1


